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2005 begann die aus Pa kistan stam-
mende Familie Khan mit dem Auf-
bau der Internetdru cke rei. 2007
schaffte sie die erste eige ne Druck -
maschine an. Die Ent schei dung, das
Druckgeschäft in die eigenen Hände
zu nehmen, ermög lichte eine besse-
re Kontrolle über die Qualität der
Drucksachen und re duziert das Re -
klamationsrisiko. Mit einer Halbfor-
matmaschine und 350 m² Produk-
tionsfläche startete das Unterneh-
men. Im Frühjahr 2010 be gann dann
die Druckproduktion im 3b-Format
mit einer Fünffarben-Rapida 105 mit
Lackturm und Kartonausstattung.
Diese ist nach wie vor im Einsatz
und druckt heute in den 3.500 m²
großen Produktionshallen neben
einer Achtfarben-Rapida 106 der
neuesten Generation mit Wendung
für die 4-über-4-Produktion. Hinzu
kommen eine Kleinfor mat maschine
und zwei Tiegel. Für die Weiterverar-
beitung stehen drei Zusammentrag-
maschinen mit Rü cken heftung, Kle-
bebinder, zwei Schnei de- und drei
Falzmaschinen be reit – eine noch
überschaubare Ausstattung, die
aber alle Anforderungen abdeckt.

7.000 Druckjobs pro Monat

Heute wickelt das Unternehmen
Mo  nat für Monat etwa 7.000 Jobs
ab – von der Visitenkarte bis hin zur
kompletten Broschüre. Die Auftrags-
werte schwanken dabei zwischen 
15 € und 3.000 € – manchmal auch
et was mehr. Dabei hat sich der Pa -
pierverbrauch auf 3.000 Tonnen im

Jahr er höht. Wie bei vielen Online-
Druckereien üblich, liegen bei vielen
Standardprodukten 24 Stun den zwi-
schen dem Hochladen der Daten
und der Auslieferung. 
Die Auftraggeber kommen aus ganz
Europa. Im Moment ist die YesPrint-
Website in Deutsch, Französisch und
Schwe disch verfügbar. Mit einem
neuen Webauftritt, der im Winter 

online geht, kommen Englisch, Spa-
nisch und Italienisch hinzu.

Hohe Automatisierung 
für maximale Flexibilität

Um die Aufträge wirtschaftlich ab -
wickeln zu können, suchte die Fami-
lie Khan nach einer flexiblen Bo gen -
offsetmaschine mit hohem Auto ma -
tisierungsgrad. Schnelle Jobwech-
sel, öftere Bedruck stoff wechsel,
hohe Bedruckstoff-Flexibilität bei
maximaler Leistung – das waren die

wichtigsten Kriterien. Mit der Rapi-
da 106 fanden sie die optimale
Lösung für ihr Unternehmen: Drive-
Tronic SPC sowie simultane Wasch-
vorgänge sorgen für kurze Rüstzei-
ten. Ziehmarkenfreie Anlage, Farb-
werktemperierung und automati-
sche Farbversorgung sind ebenso
selbstverständlich wie die Inline-
Qualitätsüberwachung beider Bo -

gen seiten mit QualiTronic ColorCon-
trol. Die Vernetzung zur Druckvor-
stufe erfolgt über KBA LogoTronic.
Bei der Produktion von Plakaten mit
unterschiedlichen Mutationen und
anderen dafür geeigneten Jobs
kommt der fliegende Auftragswech-
sel (Flying JobChange) zum Einsatz.
Fachmann für den Druck mit dieser
Maximalform an Automatisierung
ist der heute 65-jährige Druckereilei-
ter Otto Reuter. Er hat sich innerhalb
kürzester Zeit mit der hohen Auto-
matisierung der Rapida 106 vertraut

gemacht und den Systemwechsel
bra vourös bewältigt. Die jüngeren
Drucker wurden von ihm eingewie-
sen. Mittlerweile im Ruhestand,
kommt er noch heute einmal in der
Woche ins Unternehmen, um zu dru -
cken und ›sein Baby‹ zu pflegen.
Denn gepflegte und gut gewartete
Technik ist ein Markenzeichen des
Betriebs, auf das die Inhaberfamilie
besonderen Wert legt.

Vorstufe in der Cloud

Lädt ein Kunde Aufträge auf das
Druckportal hoch, nehmen die Da -
ten unbemerkt ihren Weg. Dabei
greift die im Ausland arbeitende Vor-
stufe über eine Cloud darauf zu. Sind
die Sammelformen für den Druck
komplettiert, werden die Daten in -
klusive CIP3-Files zur Plattenbelich-
tung wiederum über die Cloud
YesPrint in Köln bereitgestellt. Alle
weiteren Prozesse bis hin zum Ver-
sand laufen am Standort Köln ab. Da
gibt es zu anderen Druck betrieben
keine großen Unterschiede.
Mit einem hohen Maß an Standardi-
sierung, hoch automatisierter Tech-
nik und schon bald einem neuen
Webshop sieht sich YesPrint gut für
die Zu kunft aufgestellt. Auch das Fir-
mengelände lässt bei Bedarf noch
Erweiterungen zu. Denn der Online-
Printmarkt dürfte weiter wachsen.

V www.kba.com

YesPrint praktiziert fliegenden Jobwechsel

Online-Druckportale gibt es mittlerweile wie Sand am Meer. Zählt man aber nur die, hinter
denen ein realer Druckbetrieb steht, reduziert sich ihre Anzahl auf vielleicht noch 20 in Deutsch -
land. Einer der kleineren Anbieter in diesem Wachstumsfeld ist YesPrint in Köln, ein familien -
geführtes Unternehmen.

Von MARTIN DÄNHARDT

Sajjad Khan (l.) und Drucker Christopher Torke an der Achtfarben-Rapida
106, über die der größte Teil der YesPrint-Aufträge abgewickelt wird.
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